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Liebe Leserin, lieber Leser!

Bald ist es so weit – die letzten Vorbereitungen für den 12. ANP-Kongress, der von

5. bis 6. November 2024 zumThema „Klinisches Leadership und Verantwortung“ im

Schlossmuseum Linz statt�nden wird, laufen auf Hochtouren. 

Es stehen zahlreiche spannende Vorträge am Programm, unter anderem wird durch

die Präsentation von interessanten Fallbeispielen ein Einblick in die gelebte Praxis

gewährt. Mit dem untenstehenden Beitrag zum Thema "Diabetic Care Nursing im

niedergelassenen Gesundheitsbereich in der Freiberu�ichkeit" erhalten Sie schon

einen kleinen Vorgeschmack!

Wir freuen uns schon darauf, viele von Ihnen beim ANP-Kongress persönlich

begrüßen zu können!

Silvia Neumann-Ponesch und das Redaktionsteam
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FALLBEISPIEL

Diabetic Care Nursing im niedergelassenen
Gesundheitsbereich in der Freiberu�ichkeit

 

Autorinnen: Gabriele Schreib, Claudia Leoni-Scheiber & Silvia Neumann-Ponesch

Ebene: Familie, Individuum

Dominante ANP-Kernelemente (ANP-Rahmenkonzept Österreich 2024): 

Die APN wurde in diesem Beispiel durch die Ordinationsassistenz des Hausarztes

vermittelt. Die Rolle ist im handelnden Umfeld etabliert und bekannt. In weiterer

Folge des Versorgungsprozesses übernimmt die APN sowohl im Familienumfeld als

auch für die Betroffene Verantwortung: Leadership und Fallführung ist gelebte

Praxis. Die konsequente Anwendung des Advanced Nursing Process, basierend auf

einer wachsenden gegenseitigen Vertrauensbasis, führt zur wiedergewonnenen

Selbständigkeit. Weitere „Kontrollbesuche“ werden von Seiten der Klientin und der

Familie nachgefragt. Dem Sicherheitsaspekt wird Rechnung getragen: ein



Qualitätsmerkmal der Versorgung, das im ANP-Rahmenkonzept in der

„Quali�kation“ abgebildet ist.

FALLBEISPIEL

Assessment:  Frau M., 83 Jahre, wurde im Krankenhaus wegen schweren,

rezidivierenden Hypoglykämien unter zweimal täglich Basalinsulingabe (Insulatard)

stationär aufgenommen. Die Blutglukose bei der Aufnahme war 39 mg/dl, der

HbA1c 5,7%. Weitere Diagnosen neben Diabetes mellitus Typ 2 (DM 2) sind

Polymyalgia rheumatica (Cortison- und Schmerztherapie), Diabetische

Polyneuropathie, Diabetische Nephropathie, Carotisstenose bds., St. p. Insult,

Depression, Hypothyreose, Hyperlipoproteinämie und Hypertonie. Bekannte

Allergien auf Aspirin, P�aster, Unverträglichkeit auf Tramal. Metformin wurde

aufgrund der Verschlechterung der Nierenwerte und Forxiga (SGLT2-Hemmer)

wegen eines Harnwegsinfekts (Harnkultur E. coli) abgesetzt. Im Krankenhaus

wurde die Patientin auf Semglee (Insulin glargin), Beginn mit 8 Einheiten abends,

umgestellt. Prandiales Insulin musste aufgrund von Problemen im Umgang mit der

Insulinverabreichung wieder abgesetzt werden. Sie hatte mehrere kurze

Schulungseinheiten von den Kolleginnen der Diabetesambulanz. Aufgrund von

Verwirrtheit war es Frau M. schwer möglich, der Schulung zu folgen, und es wurde

eine Abklärung bzgl. Demenz eingeleitet. Die Ursache der Verwirrtheit konnte aber

hauptsächlich den rezidivierenden Hypoglykämien zugeordnet werden. Für die

Betroffene wurde eine Erstverordnung für Freestyle-Libre 2 Sensor (Flash-

Glukose-Monitoring) angesucht. Frau M. hat kurz vor der Entlassung bei ihrem

Hausarzt angerufen und gefragt, ob es im häuslichen Setting Hilfe für ihr

Diabetesmanagement gibt, was wiederum gegen eine Demenz spricht. Die

Ordinationsassistentin hat die Betroffene an mich als APN Diabetes Care

weiterverwiesen.

... weiterlesen unter folgendem Link: 

 

FALLBEISPIEL | DIABETIC CARE NURSING

 

 

https://cdn.mlwrx.com/sys/r.aspx?sub=274q_00000&t=t&link=JqhO


 
 

Lehrgangsstart mit 29. Jänner 2025 in Linz

Spezialisierungen in der P�ege
 

2025 ist es wieder so weit – holen Sie sich Ihre Spezialisierung in der P�ege!

Folgende Zerti�katsmöglichkeiten, die sich an der aktuellen GuKG Novelle

2024/25 (Umfang von 60 ECTS) ausrichten, sind für Sie vorbereitet:

P�ege von Menschen mit

Diabetes (Diabetic Care Nurse)

Gerontopsychiatrischen Erkrankungen

Chronischer Herzinsuf�zienz (Cardiac Nurse)

Krebserkrankungen (Cancer Nurse)

Pulmologischen Erkrankungen (Respiratory Nurse)

sowie

Community Health/Family Health Nurse

(Familienorientierte/gemeindeorientierte P�ege)

Kultursensible P�ege

Netzwerkarbeit/Versorgungssysteme im Gesundheits- und Sozialbereich

Wer im Weiteren einen Abschluss in ANP erwerben möchte, bewirbt sich für das

umfassende Studienprogramm mit 90 ECTS.

Am 29. Jänner 2025 geht's los. Die Anmeldung ist noch bis 29. November 2024

möglich, wir freuen uns auf Sie!

Weitere Informationen �nden Sie hier:
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